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Deutſches Reich
Der Segen hoher Getreidepreiſe für die Landwirthſchaft

Jn der Generalverſammlung des Schutzverbandes zur Be
kämpfung agrariſcher Uebergriffe hat der Landtagsabgeordnete
für Breslau Herr Gothein eine kurze Mittheilung gemacht
über Unterſuchungen ob in der That wie die Agrarier be
haupten hohe Getreidepreiſe zu einer Vermehrung der länd
Üchen Bevölkerung führen ſo daß alſo die Landwirthſchaft den

ßeren Theil der jetzt für die Ausfuhr arbeitenden indu
ſtriellen Arbeiter leidlich beſchäftigen könnte Herr Gothein
veröffentlicht nunmehr das Ergebniß feiner Unterſuchung darüber
ob dieſe Wirkungen hoher Getreidepreiſe in der Ver
gangenheit denn auch wirklich eingetreten ſind Er beginnt
mit einer Nachprüfung der Jahre 1867 1875 in denen die
Getreidepreiſe ſehr hohe waren An der breslauer Produkten
börſe ſank der Weizenpreis nur einmal Februar 1870 auf
174 ſtand aber meiſt über 200 und ſtieg ſogar einmal bis
290 Der Roggenpreis fiel nur ganz vorübergehend ebenfalls
im Februar 1870 auf 120 meiſt war er über 160 ſtieg ſogar
einmal bis 229 Die Preiſe entſprachen alſo im weſentlichen
denjenigen welche durch die lex Kanitz d h durch die Ver
ſtaätlichung des Handels mit ausländiſchem Getreide erzielt
werden ſollten ſt denn nun infolgedeſſen die Wirkung ein
getreten welche die Agrarier in Ausſicht zu ſtellen pflegen
Nichts weniger als das Während von 1867 bis 1875 ſich
die Bevölkerung des Gebietes des ſpäteren Deutſchen Reiches
um 6,53 Prozeut diejenige Preußens ſogar um 7,31 Prozent
vermehrte zeigte die große Mehrzahl der landwirthſchaftlichen
Kreiſe einen Rückgang der Bevölkerung Jn den länd
lichen Bezirken von 30 Kreiſen der Provinz Schleſien ſchwankte
der Prozentſatz in dem ſich die Bevölkerung verminderte
zwiſchen 0,5 in Rothenburg und 6,3 in Schönau Wo dagegen
eine Bevölkerungsvermehrung ſtattfand iſt ſie mit ver
ſchwindenden Ausnahmen auf die Jnduſtrie zurückzuführen
So wieſen Stadt und Landkreis Breslau eine Zunahme von
25,2 Prozent auf die Kreiſe Schweidnitz 10,9 Striegau 10
Waldenburg 24,3 Habelſchwerdt 9,7 Landeshut 12,7 Beuthen
alter Kreis 44 uſw Ganz ähnlich in der Provinz Brandenburg
n den ländlichen Bezirken der 13 Kreiſe ſank die Bevöl

kerung um 0,3 bis 11 Proz während ſie ſich in Berlin um
34,9 im Vorortkreiſe Niederbarnim um faſt 48 in Teltow
Charlottenburg um 54 Oberbarnim um 7,2 BeeskowStorkow
um 8,2 Proz vermehrte Jn Pommern wieſen nur 6 Kreiſe
eine Zunghme auf darunter Stettin um 26,0 UſedomWollin
um 9 Belgard um 4,7 Proz uſw Die 1880 eingeführten
Getreidezölle haben in den überwiegend landwirthſchaftlichen
Landestheilen weiter vermindernd auf die Bevölkerung ein
gewirkt während das laufende Jahrzehnt mit den die Land
wirthſchaft angeblich ſo ſchwer ſchädigenden Handelsver
trägen auch wieder eine Steigerung der Bevölkerung brachte
z B in Pommern und in den fünf Jahren 1891/95 um
3,56 Proz gegenüber 5,77 Proz im ganzen Reiche Von
beſonderem Intereſſe iſt die an der Hand der Berufszählungen
ermittelte Vertheilung z r auf die verſchiedenen
Kategorien Die in der Land und Forſtwirthſchaft uſw thätige
Bevölkerung hat ſich von 1871 bis 1895 um 0,8 Proz ver
mindert Die Zahl der in dieſen Berufen thätigen männlichen
Erwerbsfähigen nahm in der Zeit von 1882 bis 1895 um
2,4 Proz ab während gleichzeitig die Geſammtbevölkerung ſich
um faſt 15 Proz vermehrte die der in Jnduſtrie Handel
und Verkehr thätigen männlichen Erwerbsfähigen um 30 Proz
zunahm Gleichzeitig hat die Zahl der Kleinbetriebe 1 bis
10 ha um 65,748 diejenige der mittleren Betriebe 10 bis
50 ha um 17,919 zugenommen während die Zahl der
großen Hauptbetriebe über 50 ha um 1124 ab
nahm Dementſprechend nahm die Zahl der ländlichen Tage
löhner um mehr als eine Viertelmillion 15 Proz ab w
rend die der Selbſtändigen und Betriebsleiter um mehr als
20 Proz das Anuſſichtsperſonal um 45 Proz die der mit
thätigen Familienangehörtgen um 12,4 Proz und endlich die
der Kunechte und Mägde um 44,789 S 5,20 Proz zunghm
Der große Rückgang der landwirthſchaftlichen Bevölkerung trifft
alſo auch nach der Zahl der Berufsſtatiſtik nur die land
wirthſchaftlichen Großbetriebe nach denen der Be
völkerungsſtatiſtik ganz beſonders die der öſtlichey Provinzen
Preußens alſo gerade die Betriebe denen die Erhöhung des

e von Getreide durch die Zölle weſentlich zu Gute
omnmt

Die Bevorzugung des Adels

Die freiſinnige Vereinigung hat beaqgntragt ein
Strafverfahren gegen den Abg Dr Pachnicke wegen Be
leidigung von Landräthen für die Dauer der Sitzungsperiode
einzuſtellen Der Fall der erſt jetzt vor die Oeffentlichkeit
tritt iſt nicht ohne ein allgemeines politiſches Jntereſſe Man
berichtet uns folgendes darüber

Am 23 Mai fand in Labes unter freien Himmel eine
wohl von ſiebenhundert Perſonen beſuchte Wählerverſammlung
ſtatt in der Dr Pachnicke als Redner auftrat Auch der
Landrath des Kreiſes und ein Wage Stab von Großgrund
eher waren erſchienen Jm Verlaufe ſeiner Rede legte der
freiſinnige Abgeordnete dar daß zu den höheren Stellen im

Verwaltüngsdienſt und im Heere der Adel in weit größerem
Umfange herangezogen werde als dies durch den Prozentſatz

der adligen Bevölkerung perrogtig ſei und daß dieſes
Mißverhältniß mit der Höhe der Stellen ſich ſteigere Nach
emg ſeiner Rede ergriff der Landtagsabgeordnete
v Eiſenhardt Rothe das Wort und äußerte ſich gleich
falls über die Aemterbeſetzung Er meinte daß bei uns in
Preußen und in Deutſchland jeder Bürger ob adlig oder nicht
jede Stellung erreichen könnte Abg Pachnicke erwiderte
ihm daß dies ine in der r ans du das Staats
handbuch aber lehre daß die Sache thatſächlich leider anders
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liege So ſeien im Regierungsbezirk Köslin alle 12 Land
räthe adlig darunter drei mit dem Namen v Puttkamer und
im Regierungsbezirk Stettin ſeien von 13 Landräthen elf
dige Er fügte hinzu Und daß hierin eine Bevorzugung
des Adels liegt darüber kann doch kein Zweifel ſein Der
in der Verſammlung anweſende Landrath von Labes Herr
v Döring verſtand den letzten Satz falſch
Behauptung gehört zu haben daß die Landräthe den Adel be
vorzugen und faßte daraufhin den Entſchluß dem freiſinnigen
Redner den Prozeß zu machen Er wandte ſich an den
Gendarm und den Polizeiſergeanten welche von ihm zu
Protokoll vernommen ungefähr das Gleiche ausſagten und
veranlaßte bei dem Regierungspräſidenten die Stellung des St
Strafantrages Es wurde Anklage erhoben wegen Be
leidigung pommerſcher Landräthe Der Beſchuldigte ſchlug
nun eine große Anzahl von Zeugen darüber vor daß die
Darſtellung des Landraths unrichtig ſei Auf die vom
Rechtsanwalt Goldſtein in Berlin überreichte Schutzſchrift
ging das Gericht ein und beſchloß vor der Hauptverhandlung
die Zeugen zu vernehmen Dies geſchah und ſämmtliche
Zeugen jetzt ſogar der Gendarm und der Polizeiſergeant
traten der Auffaſſung des Landraths entgegen Darauf
beſchloß das Stargarder Landgericht die Ein
ſtellung des Verfahrens Dieſer Beſchluß wurde aller
dings trotz der Vorſchrift des 8 202 der Strafprozeßordnung
dem Dr Pachnicke nicht zugeſtellt Er erfuhr aber davon
durch einen Beſchluß des Oberland t inStettin welches ohne weitere Begründung auf die
Beſchwerde des Staatsanwalts das Hauptverfahren
eröffnete Es bleibt nunmehr abzuwarten wie die ſpätere
Hauptverhandlung ſich geſtalten wird Jnzwiſchen wird der
Reichstag die Ausſetzung des Verfahrens beſchließen
Neben dem Strafverfahren ging ein anderes Verfahren

einher Der Herr Landrath hatte nämlich in ſeiner Eingabe
an den Regierungspräſidenten mit welcher er die Stellung
des Strafantrages wegen Beleidigung erbat es ſeinerſeits ſich
nicht verſagt Beleidigungen gegen Dr Pachnicke auszuſtoßen
Er verſtieg ſich zu Ausdrücken wie hetzeriſch und un
fläthig Dieſe Eingabe war vom Herrn Regierungs
präſidenten in beglaubigter Abſchrift zu den Strafakten ge
geben und dort dem Beleidigten bekannt geworden Schon
am 23 September reichte Dr Pachnicke darauf die Privat
klage gegen den Landrath von Döring einNachdem viele Wochen darüber vergangen ſind trifft jetzt die
Nachricht ein daß von der Königlichen Regierung in Stettin
der Kompetenzkonflikt erhoben ſei Während alſo
der Reichstagsabgeordnete fchon vor die Strafkammer ver
wieſen iſt wird er vielleicht a darauf warten müſſen
daß ihm für die Beleidigungen des Herrn Landraths Genug
thuung werde

Man darf auf den Ausgang geſpannt ſein Der Prozeß
bietet jedenfalls Gelegenheit die Frage inwieweit bei der
Aemterbeſetzung der Adel bevorzugt wird einer ſcharfen Be
leuchtung zu unterziehen

Verwaltung und Rechtspflege

Der Landeseiſenbahn rath erledigte am Sonnabend
den Reſt ſeiner Tagesordiung Beſondere Bedeutung be
anſprucht vor allem eine Erklärung welche außerhalb der
Tagesordnung auf die Anfrage eines Mitgliedes des Landes
eiſenbahnraths der Unterſtgatsſekretär Fleck abgegeben hat in
betreff der Mittheilung daß die preußiſche Stagtsbahn
verwaltung eine Reform der Perſonentarife plane
Dieſe durch die Preſſe gegangene Mittheilung insbeſondere
aber die Angaben welche ſogar ſchon über die Einzelheiten der
angeblich beabſichtigten Tarifreform gemacht worden ſind be
zeichnete der Unterſtaatsſekretär für ganz irrige Richtig ſei
nur daß von dem Reichseiſenbahnamte bei den Stagatsbahn
verwaltungen Deutſchlands angeregt worden ſei eine Per
ſonentarifreform anzubahnen namentlich nach der Richtung
hin daß die Tarife für das ganze Reich möglichſt ein
heitlich geſtaltet würden Bei den Staatsbahnverwaltungen
aber befände ſich die Sache noch im allererſten Stadium der
Erwägung und es könne daher noch keine Rede davon ſein
daß die preußiſche Staatsbahnverwaltung eine Tarifreform
plane Daraus ergebe ſich denn auch daß die einzelnen An
gaben über die J der etwaigen Reform ganz un
zutreffend ſeien da ſolche Grundzüge zur Zeit noch gar nicht
vorhanden ja die Staatsbahnverwaltungen ſich heute ſelbſt
noch nicht darüber klar ſeien ob ſie überhaupt der Anregung
des hre Folge geben würden Es handle
ſich alſo bei den obenerwähnten Mittheilungen nur um all
gemeine Vermuthungen und beſondere Wünſche

Die Eiſenbahndirektion Mainz hat unterm 3 Dez
eine geheime Verfügung an die Betriebsinſpektionen und
Stationsvorſtände erlaſſen die nach dem dortigen ſozialdemo
kratiſchen Organ folgendermaßen lautet

Von den aus fremden dir in den hieſigen
Bezirk überwieſenen preußiſchen Beamten wird vielfach
darüber Klage geführt daß ihnen auf den in Heſſen ge
legenen Strecken ſeitens der gleichſtehenden ſowie der unter
tellten Beamten wenig Entgegenkommen gezeigt wird
in derartiges Verhalten entſpricht nicht dem Geiſte der

Gemeinſchaftsverwaltung und den Zwecken welche die preußiſche
und heſſiſche Regierung bei Se nna der Betriebs und
Finanzgemeinſchaft verfolgten Die Jnſpektionsvorſtände ſowie
die Vorſtände der Stationen werden daber angewieſen mit
Nachdruck daxauf zu halten daß den in den Bezirk Mainz

kommandirten oder verſetzten preußiſchen Beamten welche
umeiſt auf den wichtigeren und verkehrsreicheren

Strecken beſchäftigt werden und daher einen beſonders
ſchwierigen und anſtrengenden Dienſt zu verſehèn haben
ihre verantwortungsvolle e nicht unnörgige eiſe er
ſchwert werde elbſtverſtcindlich wird auch von den
preußiſchen Beamten neben ſtreugſter Pflichterfüllung ein
verſtändnißvolles und entgegenkommendes Verhalten erwartet
Die unterſtellten Beamten ſind von dieſer Verfügung in
Kenutniß zu ſetzen gez Breitenbach

Die zeigte Stimmung gegen die preußiſchen Beamten ſoll
aher h dieſe gegenüber den heſſiſchen
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iſt nicht geſtattet

Unter der Rubrik Der umſichtige Fiskusdie r Ein Junge der in den e Worori er
Fliegenſtöcken gehandelt hatte iſt wegen Steuerhinter
S n g vom Landgericht II in Berlin abgeurtheilt worden

ie Provinzialſteuerdirektion hatte auf Erſuchen der Staats
anwaltſchaft die Auskunft geben daß der Handel mit Fliegen
töcken mit einer Jahresſteuer von zwölf Mark zu be
legen ſei Da der Junge keinen Gewerbeſchein gelöſt hatte ſollte
er nach dem Antrag des Staatsanwalts 24 Mark Strafe zahlen
Der Gerichtshof ließ es bei ſechs Mark oder zwei Tagen Haft
bewenden Der beſtrafte Knabe hatte von den Be
ſtimmungen des Geſetzes die ihm für ſeinen Handelsbetrieb eine

euer auferlegen die den ganzen Erlös ſeines Geſchäfts
wohl weit überſteigt ganz Wy is keine Ahnung Aber Unkenntniß
Wyigt nicht vor Strafe Es fragt ſich nur ob alle Kinder die
mit ſolchen Kleinigkeiten hauſiren fortan ſteuerpflichtig gemacht

r pppn r ſt u der Beſtrafung alldie jetzt zur Weihnachtsze ampelmäverkaufen ſeine finanzielle Lage Pebeſertt velmanner

Volkswirthſchaftliches

Die Centralſtelle für Vorbereitung von
Handels verträgen bringt ihre Satzungen zur Ver
ſendung welche nunmehr endgiltig r ſind Die Central
ſtelle hat die Aufgabe alle diejenigen Erwerbsſtände zuſammen
uſchließen welche die Weltmarktſtellung Deutſchlands durch
Lerfolgung einer ſachkundigen und ſtetigen Handelspolitikſichern und kräfti en wollen Die Eenktralſtelle eng dies zu

erreichen durch Förderung des Abſchluſſes von Handels und
Schiffahrtsverträgen Beſchaffung und Bearbeitung des
erforderlichen Materials eine der Entwicklung des deutſchen
Außenhandels günſtige Ausgeſtaltung der Zolltarife und des

Verkehrsweſen Einwirknng auf den Abſchluß internationgler
Verträge im Sinne einer den deutſchen Intereſſen ent
ſprechenden Regelung des gewerblichen Rechtsſchutzes im Aus
lande Berichte an die Mitglieder durch Beſprechungen in der

ntlichk rch Abhandlungen undSchriften über die Bedürfniſſe der nationalen Wirthſchaft über
die Produktions und e annee des Jn und Aus
landes über die Lage des Weltmarktes über den Abſatz in den
einzelnen Läudern und über die Bedeutung der hauptſächlichſtenWelthandelsgüter 8 hauptſächlich

Soziale Angelegenheiten

Jm rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenrevier
nicht aber im milteldeutſchen Braunkohlenrevier iſt die Zeit
des Wagenman ſo ziemlich überſtanden die Wunden
aber die ſie beſonders den Vergleuten geſchlagen Hat machen
ſich jetzt beim Herannahen der Weihnachtszeit doppelt fühlbar
Die Arbeiter haben mit wenigen Ausnahmen ganz erhebliche
Einbußen an ihren Löhnen erlilten Von ſachkundiger
Feite wurde nach der Frkf Ztg in dieſer Hinſicht folgende
Aufſtellung gemacht Eine Tonne Förderungsausfall hat im
Ruhrrevier für den Arbeiter einen Lohnverluſt von 4 M zur
s In den anderen Revieren iſt dieſer Betrag der niedrigeren

öhne wegen etwas geringer trotzdem aber erreicht die Ge
ſammtſumme an Lohnverluſten die der Eiſenbahn
wagenmangel verurſacht hat in den verſchiedenen Revieren
Ruhrgebiet Schleſien Saarrevier Wurmrevier rheiniſchen

Braunkohlengruben und die Bezirke Magdeburg Halle und
Fitpre für den Oktober d J allein an 3 Millionen
Z gen Dazu kommt noch der den Grubenbeſitzern erwachſene

c

Die A usdehnung der Sonntagsruhe auf die
Apotheken verlangt eine Eingabe an Bundesrath und Reichs
tag welche die Berliner Drogiſteninnung in ihrer letzten Ver
ſammlung abzuſenden beſchloſſen hat Die Wünſche der Drogiſten
ſypen dahin daß die Vorſchriften über die Sonntagsruhe auch
ür den ſog Handverkauf in den Apotheken Geltung erlangen

ſoweit ſich dieſer nicht auf Arzeneiwaaren oder Vedarſsartitel
zur Krankenpflege erſtreckt

Parteinachrichten

Der Bund der Landwirthe wird mit einer neuen Zeitſchrift in die Wahlbewegung eintreten Unter dem Titel
Deutſche Agrar Zeitung wird vom 1 Januar ab

Edm Klapper Wochenhefte für die politiſchen Jntereſſen der
deutſchen Landwirthſchaft herausgeben von der die erſten
Nummern in ſehr erheblicher Anzahl durch den Bund oder mit
deſſen Unterſtützung vertrieben werden ſollen Herr Klapper ſteht
mit dem Bunde in ſehr engen Beziehungen

Die am Sonntag in Bochum zahlreich verſammelten
Polen aus den weſtlichen Provinzen Deutſchlands beſchloſſen
d glnns einer politiſchen Organiſation für Rheinland und
Weſtfalen

Gegen den Befehl des brannſchweigiſchen Staatsminiſterinms
an die welfiſchen Beamten ſofort aus den welfiſchen
Vereinigungen auszuſcheiden hatte wolfenbütteler
Archivar Dr Zimmermann den Beſchwerdeweg be
ſchritten Seine Beſchwerde iſt aber jetzt vom Staatsminiſterium

d e worden Wie man weiter aus Braunchweig mittheilt iſt dem Rechtsanwalt v Daehne dem Vor
e der zeichen Vaterländiſchen Vereinigung daſelbſt in
einer Eigenſchaft als Offizier des Beurlaubtenſtandes vom

Bezirkskommando der Austritt aus der Vereinigung befohlen
worden Herr v Daehne hat diefem Befehl vorläufig Folge
geleiſtet doch wird er ebenſo wie vorher Herr v Damm den
Beſchwerdeweg beſchreiten Das Reichsmilitärgeſetz vom 2 Mai
1874 beſtimmt im S 61 wörtlich Jm übrigen gelten für die
Perſonen des Beurlanbtenſtaudes die allgemeinen Landesgeſfe
und ſind dieſelhen nämlich die Perſonen des Beurlaubteuſtandes
in der Wahl ihres Aufenthaltsortes in der Ausübung ihr
Gewerbes rückfichtlich ihrer Pftfeirnt ung und ihrer fon tag
bürgerlichen Verhältniſſe Beſ n nichtunterworfen Daneben geſtattet außerdem brau
ſchweigiſche Vereinsgeſeß allen erwachſenen männlichen Ein

die Mitgliedſchaft an einem nicht verbotenen politiſchen
ereine

der

Parlamentariſches
Der Geſetzentwurf über die freiwillige Gerichtse

barkeit iſt bis zum 5 27 in der Kommiſſion des Reichstages
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erledigt Bisher ſind uur wenige Ankräge angenommen unter
ihnen iſt der wichtigſte der daß auch auf die Angelegenheiten

der un Gerichtsbarkeit die Vorſchriften über das Armen
recht Anwendung finden ſollen

Jm Reichstagswahlkreis Homburg Kuſel ſtellten die
Vertrauensmänner des Bundes der Landwirthe in einer Ver

mlung den e Bundesvorſitzenden Gutsbeſitzer
ucke Patershaufen als Erſatzwahlkandidaten auf Die Mino

rität war für Oberbürgermeiſter Fiſcher Augsburg Lucke will
keiner Partei beitreten

Karlsruhe 13 Dez Jn der heutigen Sitzung der zweitenKammer ſtellte t eordneter Hug u der Budget
Ewmmiſſion an die großherzogliche Regierung die Anfrage ob
Gerüchte welche eine Gefährdung der Selbſtändig
keit Badens auf dem Gebiete des Eiſenbahn
weſens in ſich ſchließen begründet ſind Miniſter v Brauer
erwiderte daß mit Preußen wegen Uebernahme der MainReckarbahn Verhandlungen nicht ſtattgefunden hätten
Ebenſowenig hätten Verhandlungen ſtattgefunden betreffend die

en Bahnen Die großherzogliche Regierung habe nicht
die Abſicht die Selbſtändigkeit der großherzoglichen Staatsvahnen in irgend welcher Form aufzugeben

Schule und Kirche
Das Poſ Tgbl meldet daß der wegen ſeines Vorgehens

Ey die Deutſchen vielgenannte Probſt Andersz in
luwpia von ſeinem Pfarramte zurückgetreten iſt

Heer und Marine
Ein bemerkenswerthes Urtheil über die deutſche Marine

Sert ein englif er Fachmann Flottenkapitän Eardley
Wilmot im New York Herald ab Er nennt die deutſche

lotte in ihrer Organiſation unübertroffen und ſchließt ſeine
Betrachtungen nach einer Darſtellung der Geſchichte und des
jetzigen Standes der Flotte wie folgt

Die Flotte Deutſchlands iſt noch im Kindesalter Sie hat
erſt große Traditionen und die Erfahrung zu gewinnen die
nicht in einem Tage erlangt wird Ein Vierteljahrhundert iſt

eine kleine Zeitſpanne um eine Flotte zu vollenden Aber ich
wage z prophezeien daß wenn ihre Dienſte das nächſte Mal
in Anſpruch genommen werden die deutſche Flotte beweiſen
wird daß die darauf verwandte Arbeit nicht vergeblich war
und dieſe Flotte eine Rolle übernehmen wird die man bis jetzt
als außerhalb der Grenzen der Möglichkeit liegend be
trachtet hat

S M SS Charlotte und Stein beabſichtigen
am 14 Dez Port au Prince zu verlaſſen Erſteres wird nach
San Domingo letzteres nach Havanna in See gehen
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Vierte ordentliche Geueralſyuode,
16 Plenarſitzung

Bericht der Saale Ztg
Berlin 13 Dez

Die Synode wird 10 7 Uhr eröffnet Die Morgenandacht hält
Sup D Förſter

1 Zunächſt erfolgen die Wahlen für Synodalvorſtand und
er eenb welche durch Zuruf geſchehen das Ergebniß iſt

gendes
A Generalſynodal Vorſtand Mitglieder Graf von
ietenSchwerin Lie Holtzhener von Wedel D Dr Kahl
feiffer Dr von Levetzow Hackenberg Vertreter König

Troſien Dr Zörn D Koelling D Haupt
B Generalſynodal Rath Mitglieder 1 Oſtpreußen

Hegel D Eilsberger Vertreter Dr Schnaubert von Plehwe2 Beſtyregnß en Ebel D Franck 3 Brandenburg
Freiherr von Mirbach Knak Humbert v Strubberg Präſident
von Pnttkamer Pr Spilling 4 Pommern D Dr Cremer
Sternberg Dr Hildebrandt Andrae Roman 5 Poſen D Polte
ic Saran 6 Schleſien D Dr Erdmann Ueberſchaer
MeyerBreslan von Wrochem 7 Sachſen Graſ Hohenthal

Graf von Wartensleben D Schott D Göbel Halle Koegel
D Förſter 8 Weſtfalen Niederſtein Schmalenbäch
Dr Göbel Soeſt Freiherr von der Recke Obernfelde 9 Rhein
provinz Altgelt Terlinden Conze Direktor Dr Kleine

2 Zweite Berathung des Kirchengeſetzes über An
ſtellungsfähigkeit und Vorbildung der Geiſtlichen Zunächſt
beantragt D Stolzmann daß für die Stolbergiſchen Gebiete
die Regelung der Kandidatenfrage beſonderer Königlicher Ver
ordnung vorbehalten bleibe Ober Konſ Rath Möller ſagt
thunliche Berückſichtigung der fürſtlich ſtolbergiſchen Konſiſtorien
pr s 2 werden nnverändert gelaſſen Zu 8 3 beantragt

Kaweran das obligatoriſche ſiebenſemeſtrige Studium
wiederherzuſtellen Synodale Stöcker ſpricht für das Studium
der geſchichtlichen und ſozialen Probleme welches den jungen
Theologen nur heilſam ſein könne glanbt übrigens daß ſechs
Semeſter ausreichen Göbel Vonn ſpricht für die ſieben
Semeſter ebenſo der Königl Kommiſſar v d Goltz Darauf
wird in namentlicher Abſtimmung mit 108 gegen 60 Stimmen
der s 3 unverändert angenommen alſo 6 obligatoriſche Semeſter
Ebenſo werden die folgenden Paragraphen in der Falnng der
erſten Leſung damit das Geſetz in zweiter Leſung ange
nommen

Nach einer durch die ſchlechten Luft und Temperaturverhält
niſſe im Hanſe nothwendig gewordenen halbſtündigen Pauſe wird
in der Tagesordnung fortgeſahren

3 Bericht der J Kommiſſion über den Entwurf eines Kirchen
geehin betr die mit der evangeliſchen Laudeskirche der älteren

rovinzen in Verbindung ſtehenden deutſchen Kirchengemeinden
außerhalb Deutſchlands und

4 Bericht über die Mittheilung des Evangeliſchen Ober Kirchen
raths betr die mit der preußiſchen Landeslirche in Verbindung
ſehenden deutſchen evangeliſchen Gemeinden des Auslandes
Berichterſtatter Synodale Graf v Wintzingerode

Die wichtigſten Beſtimmungen der Vorlage wie ſie die Kom
miſſion geſtaltet hat ſind folgende

s 1 Deutſchen evangeliſchen Kirchengemeinden außerhalb
Deuntſchlands welche

z Beſtand ausreichend ſicherſtellende Mitglleder
zahl beſitzen
b ein Lokal zum gemeinſamen Gottesdienſte zur Verfügung

aben
3 für deren Geiſtliche ein den örtlichen Verhältniſſen ent

ſprechendes Dienſteinkommen wekeg iſt und welche
4 nicht einer anderen organiſirten Kirchengemeinſchaft ein

gegliedert ſind
kann der Anſchluß an dle evangeliſche Landeskirche der älteren
Provinzen geſtattet werden

s 2 Durch den Anſchluß erlangen die Gemeinden Anſpruch
z Fürſorge und Förderung ihrer Jntereſſen durch die Landes
irche
s 3 Der Anſchluß erfolgt auf Antrag des durch den General
odal Vorſtand verſtärkten Evangeliſchen Ober Kirchenraths

urch Beſtimmung des Königs
S 4 Die inneren Verhältniſſe der Gemeinden werden durch

Statuten geregelt welche der Genehmigung des Evangeliſchen
OberKirchenraths bedürfen

3 en ſolcher deutſcher evangeliſcher Kirchengemeinden
außerhalb Dentſchlands welche der Landeskirche oder einer anderen

rganiſirten Kirchengemeinſchaft nicht angeſchloſſen ſind kann für
re Perſon der Anſchluß an die Landeskirche vom Evangeliſchen

e tet nd das Dienſtalter der Geiſ
Da rchenge etreffe en r der Geiſtn vom 17 Apri t findet auf die na 1 7geſchloſſenen Geiſilichen neun und 87 an

s 11 Der Zutritt zum Penſionsfonds der Landeskirche kann
den Geiſtlichen der angeſchloſſenen Gemeinden von der Kirchen
behörde geſtattet werden wofern

J die Entſcheidung über die etwaige Penſionirung der Kirchen
behörde überlaſſen wird und

die Geiſtlichen die Leiſtung der Pfarrbeiträge Geſetz vom
26 r 1880 8 10 Nr 3 übernehmen und

3 die Gemeinde in welcher ſie angeſtellt ſind ſich verpflichtet
einen nach Maßgabe ihrer Leiſtungsfähigkeit zu bemeſſendenjährelichen guſchuß für die Dauer der Amtswirkſamkeit des

Geiſtlichen zu gewähren
Unter den gleichen Vorausſetzungen kann den für ihre Perſon
angeſchloſſenen Geiſtlichen der Zutritt geſtattet werden

8 17 Der Evangeliſche Ober Kirchenrath iſt befugt aus er
heblichen Gründen namentlich bei Mängeln in der Dienſtführung
der Geiſtlichen durch welche das Jutereſſe der Gemeinde oder
der Landeskirche gefährdet wird den Geiſtlichen zur Verwendung
in einem anderen kirchlichen Amte von ſeiner Stelle abzuberufen
oder vorübergehend in den Ruheſtand zu verſetzen Bei dem da

rüber zu faſſenden Beſchluſſe hat der Generalſynodal Vorſtand

e

in der im 8 36 der Generalſynodal Ordnung beſtimmten Weiſe
mitzuwirken

Jn beſonders dringenden Fällen kann der Evangeliſche Ober
Kirchenrath von der Mitwirkung des Generalſynodal Vorſtandes
abſehen dem letzteren muß jedoch von den beſchloſſenen Maß
nahmen demnächſt Mittheilung gemacht werden

Prof Beyſchlag ſpricht für eine größere Einigung der
außerdeutſchen evangeliſchen Gemeinden und Uebereinſtimmung
ihrer gottesdienſtlichen Formen und wünſcht daß die
dentſchen Landeskirchen evangeliſchen Bekenntniſſes auch einen
ſichtbareren Zuſammenſchluß finden in einem einheitlichen
Organ für das evangeliſche Deutſchland Vor 6 Jahren habe
die Generalſynode einen bezüglichen Beſchluß auf einen

Zuſammenſchluß der Landeskirchen Deutſchlands
angenommen er fragt den Präſidenten des Ober Kirchenrathes
ob in dieſer Beziehung etwas geſchehen iſt Präſident Bark
hauſen erwidert daß einmal die liturgiſche Verſorgung der
anßerdeutſchen Gemeinden durch die neue Agende ſich verbefſſert
habe und verbeſſern werde ſodann daß die Beziehungen der
deutſchen evangeliſchen Landeskirchen zu einander die denkbar
freundlichſten ſeien und daß auch anf dem Gebiete der bauenden
Arbeit der Liebesthätigkeit u a auch im Heiligen Lande eine
große Einmüthigkeit obwalte Bei der Einweihung der Erlöſer
kirche im Jahre 1898 werden alle evangeliſchen Landeskirchen
zur Betheiligung aufgefordert werden Jn der Spezial
berathung wird die Vorlage nach den Vorſchlägen der Kommiſſion
ohne erhebliche Debatte in erſter Leſung angenommen

5 Bericht der I Kommiſſion über die Mittheilung des
Evangeliſchen Ober Kirchenrathes betr die Stellungnahme der
Geiſtlichen zu der ſozial politiſchen Bewegung Berichterſtatter
Synodale v Meyeren
Dieſer Gegenſtand welcher ſchon einmal im Plenum zur

Sprache gekommen war hat zu einer Behandlung der bekannten
Erlaſſe in der Kommiſſion geführt wobei Präſident Barkhauſen
aktenmäßig den Nachweis erbracht hat daß zahlreiche Mißgriffe
und Ausſchreikungen von Geiſtlichen in der ſozial politiſchen
Agitation vorgekommen ſind Die Kommiſſion hat ſich in
folgendem Beſchluß geeinigt

Generalſynode wolle beſchließen Synode ſchließt ſich der
Mahnung des Evangeliſchen Oberkirchenraths an daß gegen
über den die Gegenwart erfüllenden ſozialen und wirthſchaft
lichen Beſtrebungen jede in dieſe eingreifende Thätigkeit der
Diener und Organe der Kirche wie alles Wirken der Kirche
ihre unverrückbare Schranke und Richtſchnur in dem Berufe
ſindet der Seelen Seligkeit zu ſchaffen und demgemäß die
Bethätigung des lebendigen Glaubens an das Evangelium in
der Gemeinde zu fördern die in dieſem Glauben Wankenden
zu ſtärken die von ihm Abgefalleuen wieder zu gewinnen

Sie verkennt nicht die ſtaalsbürgerliche Befugniß der Geiſt
lichen ſich an den wirthſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Be
ſtrebungen im öffentlichen Leben zu betheiligen betont aber
mit Nachdruck die Pflicht derſelben dabei ſtets und an erſter
Stelle die Rückſicht auf ihr Amt und das zu deſſen Führung
erforderliche Vertrauen der Gemeinde maßgebend ſein zu

föderativen

laſſen und erklärt es insbeſondere für geboten daß ſich die
Geiſtlichen von einer mit der Würde und den Pflichten ihres
Amtes nicht zu vereinbarenden agitatoriſchen Thätigkeit wie
rege Erlaß vom 16 Dezember 1895 im Auge hat fern
halten

Nach dem Referenten ſpricht Synodale Stöcker daß er ſich
den Kommiſſionsbeſchluß nicht aneignen könne es gebe viele
Fragen politiſcher Art Kulturkampfgeſetze Schulgeſetz u von
denen ſich die evangeliſche Kirche nicht fernhalten könne und ſo
könne ſie auch von den brennenden Fragen ſozialer Art nichtfernbleiben Nach den Jntentionen Wicherns des Vaters der
inneren Miſſion ſollten es allerdings Laien ſein welche die
ſozialpolitiſche Arbeit im Jntereſſe des Chriſtenthums thäten
aber er habe dieſe Laien ſchmerzlich vermißt und deshalb
müßten die Geiſtlichen eintreten wo ſie es vermöchten Die
katholiſche Kirche würdige die ſozialpolitiſche Arbeit der Geiſt
lichen viel mehr deshalb ſei der oberkirchenräthliche Erlaß von
1895 zu beklagen da er dem Geiſtlichen das gleiche Recht und
die gleiche Pflicht verſchränke Die Kirche der Reformation
müſſe in das Volksleben eingreifen damit ſie ihren Einfluß nicht
verliere Präſident Barkhäuſen bemerkt dem enkgegen daß
eine Behörde wie der Oberkirchenrath einen anderen Standpunkt
einnehmen müſſe wie Synodale Stöcker welcher ſeinen Beruf inder ſozialpolitiſchen Agitation ſehe Die Gefahr für die jüngeren
Geiſtlichen durch dieſe Agitation zu entgleißen ſei ſehr groß
geweſen denn nur wenige Geiſtliche haben den Beruf und die
Fähigkeit in dieſer Bewegung ſich zu bewähren Nach den Er
mittelungen der Generalſuperintendenten und Konſiſtorial
präſidenten war unter den jüngeren Geiſtlichen eine Zeitlang
ein ſtarker Trieb eine ſyſtematiſche Agitation zu treiben und
der Sozialdemokratie ungebührliche Konzeſſionen zu machen und
Einzelfragen tendenziös zu behandeln Wenn ſogar ſchon auf
den Univerſitäten eine einſeitige Beſchäftigung und Sozialpolitik
getrieben wurde ſo war es an der Zeit davor zu warnen Der
Erlaß von 1895 habe ſehr günſtige Erfolge gehabt denn viele
Geiſtliche haben ſich dadurch warnen laſſen Schließlich ver
ſichert er daß der OberKirchenrath nach ſeiner gewiſſenhaften
Ueberzengung gehandelt habe und der evangeliſchen Kirche einen
Dienſt erwieſen zu haben glaube Sup Lauſchner ſpricht
im Sinne der Kommiſſion gegen ſoziale Agitation Profeſſor
v Nathuſius möchte vermittelnd in den vorliegenden Än

trägen eine Anerkennung ausſprechen für die Geiſtlichen welche
in treuer Arbeit und chriſtlichem Geiſte auf ſozialem Gebiete 9
ſich verdient gemacht haben Er ſtellt einen dritten Punkt zu
dem 2 von der Kommiſſion aufgeſtellten Sätzen in dieſem Sinne
als Antrag Für dieſen Satz ſpricht Syn König Dagegen
will v Puttkamer Stettin dieſen Zuſatz weil er mißver

werden könnte abgelehnt ſehen Die monſtröſe
itation jüngerer Geiſtlicher h zu einer völligen Zer

rüttung der geſellſchaftlichen Zuſtände Dem Pfarrer ſei keine
la Thätigkeit verboten aber er dürfe es nicht nur miteinem Theile ſeiner Gemelndeglieder halten

Nach einer perſönlichen zwiſchen Stöcker und
Barkhauſen und einem Schlußwort des Hrn v Meyeren
das ſich San en Stöcker richtete wurde der Zuſatz
v Nathuſius abgelehnt der r angenommenDie Synode vertagt ſich 4 Uhr Nächſte Sihung Dienstag
10 Uhr Ob bei der Verzögerung der Berathung des wichtigſten
Geſetzes r Dienſteinkommen der Geiſtlichen der Schluß der
Synode ſchon am Mittwoch wird erfolgen können iſt fraglich

Ansland
Frankreich

Von einer der Familie ehe die bekanntlich große
Webereien in Elſaß beſitzt naheſtehenden Seite werden dem
Konfektionär Mittheilungen gemacht über Dinge die haupt

S mit zur Verurtheilung des Dreyfus ſyrt haben
ſollen Der franzöſiſche Generalſtab deſignirt alljährlich drei
Offiziere für den Spionagedienſt in Deutſchland Die
J Offiziere nehmen ihren Abſchied damit ſie falls

ſie abgefaßt werden nicht als gktive Offiziere verurtheilt werden
können ſie treten dann ſpäter wieder in die Armee ein So
wurde auch Dreyfus für den Spionagedienſt in Deutſchland
auserſehen im letzten Augenblick nahm man jedoch aus irgend
welchen Gründen von ſeiner Wahl Abſtand Ueber dieſe Zurück
weiſung war Dreyfus der ſehr ehrgeizig iſt in hohem Grade
erregt und hat ſeinem Unmuth darüber in verſchiedenen
Briefen Luft gemacht Zwei dieſer Briefe in denen auch uner
hebliche Thatſachen der Spionage und die Namen der drei
gewählten Offiziere erwähnt ſind gelangten in die Hände der
franzöſiſchen Regierung und bildeten neben dem Bordenau
Begleitbrief die Hauptbelaſtung gegen Dreyfus

Niederlande
Die Krönung der e gerte von Holland iſt
jetzt offiziell auf den 6 September 1898 feſtgeſetzt worden
Die Feier wird gemäß dem Artikel 51 der Verfaſſung
in Amſterdam in der neben dem Palaſte belegenen Neuen
Kirche ſtattfinden Die Vereidigung der jungen Königin
Wilhelmine findet vor den verſammelten Generalſtaaten ſtatt Die
Königin wird zuerſt folgenden Eid leiſten Jch ſchwöre dem
niederländiſchen Volke immer die beſtehende Verfaſſung zu
beobachten und aufrecht zu erhalten Jch ſchwöre zu ver
theidigen und zu bewahren mit meiner ganzen Macht die Un
abhängigkeit und das Gebiet des Königreiches Jch ſchwöre
die öffentliche wie die perſönliche Freiheit und die Rechte meiner
Unterthanen zu ſchützen und für die Bewahrung und die Zu
nahme des allgemeinen und des beſonderen Gedeihens alle
Mittel anzuwenden welche die Geſetze mir zur Verfügungſtellen ſo wie es eine gite Königin zu thun ſchuldig iſt So
wahr mir Gott helfe Hierauf leiſtet der Präſident der
Generalſtaaten nebſt allen Abgeordneten den feierlichen Huldi
gungseid und damit erfolgt die Einſetzung der Königin als
Herrſcherin

Mittel und Südanterika
Jm ſchroffen Gegenſatz zu den von der ſpaniſchen Regierung

verbreiteten Siegesmeldungen auf Kuba ſteht das was der
Madrider Correo über den Auſſtand auf Knba erfährt
Danugch beſtände die Jnſurrektion fort Jn der Provinz Pinar
del Rio ſeien über 2000 wohlbewaffnete Jnſurgenten in Las
Villas und Camargugy je ebenſo viele in den öſtlichen
Provinzen über 8000 Die Sterblichkeit im ſpaniſchen Heere
ſei groß wegen der ſchlechten Ernährung und des mangelhaften
Sanitätsweſens

Ans der Vodelſchwingh ſchen Auſtalt Bethel
F Bielefeld 13 Dez

III

Nach dem Verhör des Angeklagten Paßler der ſich auch
Kadnar und Maſchek genannt hat begann die Zeugen
vernehmung die zur Unterſtützung ſeiner Anſchuldigungen
ſo gut wie nichts ergab Den Ausſagen des Paſtors
D von Bodelſchwingh entnehmen wir folgendes Wir
haben drei verſchiedene Korporationen I die Anſtalt Bethel
zur Pflege und Heilung von Epileptikern 2 eine Korporation
zur Erziehung und Ausbildung von Diagkonen 3 die Anſtalt

Sarepta zur Heranbildung von Pflegeſchweſtern Es exiſtiren
alsdann noch zwei Filialen die Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf
und das Arbeiterheim Das Ganze beſteht aus einer vom Staate
auerkannten zur evangeliſchen Landeskirche gehörenden Parochie
in der 6 Paſtoren angeſtellt ſeien Lediglich dieſe 6 Paſtoren
haben ein Recht zum Predigen Jede Korporation habe ihren
eigenen Vermögensfonds Alle drei Korporationen haben jedoch
einen Generalkaſſirer Daß die Paſtoren das Uebergewicht über
die Aerzte haben ſei vollſtändig unwahr Die Aerzte ſeien den
Paſtoren vollſtändig koordinirt Es gehören zu der Parochie
6 Aerzte und 3 Aſſiſtenzärzte e erde noch in der nächſten
Zeit ein zehnker Arzt angeſtellt en Die Paſtoren haben
gar keine Zeit ſich in der Weiſe wie in der Broſchüre
behauptet worden um die Kranken zu bekümmern die Aufſicht
über die Pflege der Kranken liege lediglich den Aerzten ob
Letztere haben auch ihre genauen Jnſtruktionen Jn deu
Krankenaſyl der Arbeiterkolonie uſw ſeien Lente aller Stände
Wie Paſtoren und Offiziere Als er Zeuge 1872 nach Bieleeld kam ſei die Anſtall ſchon in Gange geweſen Schon damals

ſei der 2 abe bisher nochnicht einen Augenblick nachgekaffen Es haben ſchon bei
ſeinem Antritt dreihundert Geſuche um Aufnahme vor
gelegen die abgewieſen werden mußten Er habe ſich daher nach
Hilfskräften umgeſehen Er habe Reiſen bis nach Oſtpreußen
gemacht um die Errichtung von ähnlichen Anſtalten zu bewirken
Jn den letzten Jahren haben 2000 Kranke abgewieſen werden
müſſen Jn einem Jahre mußten 769 perfekte Geſuche ab
gewieſen werden Niemals aber ſeien Leute abgewieſen worden
weil ſie kein Geld hatten ſondern immer nur weil kein Platz
vorhanden war Es wird niemand zur Arbeit gezwungen
allerdings werden bisweilen Leute durch Schmeichelworte
zur Arbeit bewogen Jm letzten Jahre wurden 80,000 M durch
Arbeit verdient d h 17 Pf pro Kopf Jch will noch bemerken
daß in den letzten drei Jahren die Schulden um 700,000 M
zugenommen haben Wir ſind dringend fremder Hilfe benöthigt
Daß Kranke irgendwie mißhandelt werden iſt abfolut unwahr
J übrigen hat jeder Pflegling das Recht ſich über etwaige

ngehörigkeiten bei mir zu beſchweren An meiner Thür ſteht
Ohne anzuklopfen herein
Weiterhin erklärt Paſtor D v Bodelſchwingh Jn Saba

und Euphrata giebt es keine Evileptiker Die Jnſaſſen dieſer
Häuſer beſtehen zumeiſt aus ſchiffbrüchigen verkrachten Exi
Kenzer vielfach aus Trinkern Jn Saba waren ſogar vier

aſtoren die früher dem Trunke ergeben waren aber wieder
erettet wurden Jn den vorerwähnten Hänſern müſſen ſelbſt

lndraug ſehr groß geweſen dieſer

verſtändlich die Leute zur Beſchäftigung angehalten werdenDer Augeklagte s bat nun in Saba mit einem ehe
maligen Seminariſten Namens Kopp zuſammengearbeitet
Dieſer Kopp der ſich fälſchlich Lehrer nannte iſt ein moraliſch
vollſtändig verkommener unglaubwürdiger Menſch Von dieſem
hat der Angekl Paßler das Hauptmaterial zu der unglückſeligen
Broſchüre el Kopp ſteht in geiſtiger Beziehung tief unter

aßler Auch von Heinrich Müller und Frenzen hat Paßler
daterial erhalten Müller und Frenzen ſind beide geſſtig und

Pußegr er krank Betreffs der Vehauptung daß n der
Anſtalt für die Miſſion in Afrika geſammelt werde habe ich zu
erklären daß allerdings Verlooſungen und Sammlungen zu
Gunſten der evangeliſchen Afrikamiſſion ſtattgefunden habendieſe ganze Sache geht aber Bethel Gr nichts an es beſteht
ein beſonderer Vorſtand für dieſe Miſſion Präſ Der
Angeklagte behanpter die Brüder ſeien mit vier Geboten be
haftet von denen ſie nur das vierte Unbedingter Gehorſam
dem Mutterhauſe zu beobachten haben Paſtor v Vodel
chwingh Es werde bei der Brüderaufuahme mit großer
örſicht verfahren Die ſich zur Aufnahme in die Brüderſchaft
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nden müſſen zunächſt eine fünfjährige Probezeit als Hilſsiner n machen ehe ſie in die Brüderſchaft d
werden Die Brüder haben bei ihrer Aufnahme das Gelöbniß
abzulegen 1 Daß ſie ſich aus chriſtlicher Liebe in den Dienſt

er evangeliſchen Kirche ſtellen wollen 2 daß ſt den unglück
en Kranken gegenüber chriſtliche Barmherzigkeit üben wollen
daß ſie den jüngeren Brüdern ein rechtes Vorbild ſein

wollen 4 daß ſie dem Vorſtand gehorfam ſein wollenDie Verhandlung gelangt auch heute noch nicht zu Ende
e

Gerichtsverhandlungen

alle 13 Dez Strafkammer Daran hatte der nachwale lüſterne Arbeiter Valentin Golsky nicht dacht
daß das Bonquet ihn verrathen könne als er am 2 Strober

d J in Roitzſch bei Bitterfeld wegen ſchweren Diebſtahls
verdächtig geworden war Nun ſtand er aus der Unterfuchungs
haft vorgeſührt wegen des genannten Verbrechens unter Anklage
und noch dazu im wiederholten Rückfalle Er iſt 38 Jahre alt
aus Bismarcksdorf Kreis Pleſchen gebürtig und mehrfach wegen
Diebſtahls beſtraft darunter mit 3 Jahren Zuchthans Jetzt
wurde er beſchuldigt in der Nacht zum 2 Oktober in Roißſch
wo er damals in Arbeit war aus einem verſchloſſenen Keller
des Oekonomieraths Pfaff 5 oder 6 Flaſchen Wein und etliche
Flaſchen Bier entwendet zu haben wuhrſcheinlich unter An
wendung eines Nachſchlüſſels Der Angeklagte leugnete und er
klärte er ſei in jener Nacht von Holzweißig gekommen und habeauf einmal gemerkt daß er an eine Fiaſche ſtieß Dieſe habe er
aufgehoben und den Jnhalt ausgetrunken Weiter wiſſe er
nichts von der Sache Aus der Beweisanufnahme ergab ſich
daß Golsky in erwähnter Nacht unweit des Einganges zu jenen
Keller geſehen worden war Der Verdacht der Thäterſchaft
wegen des dort verübten Diebſtahls lenkte ſich auf den An
geklagten weil er am nächſten Morgen nicht zur Arbeit kam
und in der Wohnung des AÄrbeiters Ankovigk vom Wachtmeiſter
ufer nach Wein gerochen hatte dem Beamten erklärte er
auf bezüglichen Vorhalt er habe Eſſig getrunken Am
Keller waren vom Nachtwächter Sommerlatte in der
Nacht noch fünf unverſehrte Flaſchen geſunden und dem
Beſtohlenen überbracht worden Es fehlten aber noch 6 Flaſchen
Wein und etwa 8 Flaſchen Bier zuſammen 12 15 M werth
Was der Angeklagte irrthümlich für Eſſig getrunken haben
wollte a wahrſcheinlich eine Flaſche Apfelwein geweſen ſein
da zwei Flaſchen ſolchen Stoffes fehlten Unweit der Wohnung
Ankowiak s hatte man vier leere Weinflaſchen und einige leere
Bierflaſchen gefunden Ankowiak beſchwor aber er ſei am Dieb
ſtahle nicht betheiligt geweſen und habe auch nichts davon gewußt
Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten für überführt und
beantragte 5 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Nebenſtrafe und Polizei
auſſicht Der Angeklagte meinte er werde unſchuldig beſtraft
der Gerichtshof war aber von ſeiner Schuld überzeugt und er
kannte auf 3 Jahre Zuchthaus im übrigen nach Antrag

Gefährlicher Meſſergebrauch ein leider ſehr häufig vor
kommender Fall hatte den 17 jährigen bisher unbeſtraften

r Karl Kayſſer aus Ammendorf auf die Anklage
ank gebracht Am 183 Okt d J rief er in Halle anläßlich

eines Streites mit dem 17 jährigen Arbeitsburſchen Otto
rn dieſem die Drohung zu Jch ſteche dir das Meſſer
n den W H jetzt iſt es dein letztes und brachte ihm
mit einem Fleiſchermeſſer einen Stich in die linke Hand bei
Der Angeklagte erklärte den Streit habe Friedrich wegen
geliehener 80 Pf angefangen die er Kayſer zurückgefordert
Friedrich habe ihn durch höhnende Reden und Schimpfen
gereizt und an der Bruſt gefaßt er habe daun den
Angriff abzuwehren verſucht und dabei habe Friedrich
ſich ſelbſt an der Hand verletzt daß Friedrich den
Streit angefangen ergab ſich durch die Zengenbekundungen im
übrigen aber wurde Bedrohung wie vonätzliche Körperverletzung
erwieſen Friedrich hatte nach ſeiner Angabe infolge der Ver
letzung 7 Wochen lang nicht arbeiten können Der Erhevblichkeit
des Falles entſprechend wurde der Angeklagte dem Antrage des
S gemäß zu 3 Monaten 1 Woche Gefängniß
verurtheilt

Wegen Unterſchlagung angeklagt war der Arbeiter Julius
Berbig hier Er iſt 54 Jahre alt und vielfach beſtraft wegen
Eigenthumsvergehen Die von ihm hartnäckig beſtriitene Unter
ſchlagung beſtand darin daß er aus dem Abzahlungsgeſchäft der
Firma E n hier auf Leihvertrag entnommene Möbel
1 Spiegel 1 Spiegelſchrank 1 Sopha I Vertikow zum Preiſe
von 176 M für 60 M weiter verkauft hatte nachdem erſt 26 M
abgezahlt waren Sein Verfahren wurde als raffinirt gekenn
zeichnet und hart an Betrug ſtreifend Er wurde zu 1 Jahr
Gefängniß und 3 Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
verurtheilt Auch wurde ſeine Verhaftung angeordnet weil bei
der Höhe der Strafe Fluchtverdacht begründet ſei

Dresden 9 Dez An die berüchtigte Frau Ober
förſter Gerlach erinnert ein Fall von Dienſtboten
mißhandlung der jetzt durch eine Verhandlung vor dem
hieſigen Schöffengericht an die Oeffentlichkeit kam Auf der
Anklagebank erſchien die Hebamme Wittwe Martha Merbt Sie
hat ihr Dienſtmädchen in roheſter Weiſe mißhandelt mit Stöcken
eſchlagen und durch Fußtrilte traktirt Ferner wurde das
kädchen mehrmals von früh 8 Uhr bis ſpät abends in eine

finſtere Kammer eingeſperrt ſie bekam dann den ganzen Tag
nichts weiter als ein Stück Brot zu eſſen Die im Hauſe
wohnenden Zeugen beſtätigten ferner daß das Mädchen oft ſo
geſchlagen worden iſt daß man das Weinen und Jammern imanzen Hauſe gehört hat Nachts zwölf Uhr als die Frau eines

ages von ihrem Beruf nach Hauſe kam wurde das Dienſt
rädchen fürchterlich mißhandelt weil es kein Kloſettpapier ge
chnitten hatte Dann mußte ſich das Mädchen nachts neben das f

Bett ihrer Herrin auf die blanken Dielen legen Die An
eklagte entſchuldigte ſich damit daß das Mädchen ſich verne unredlich gezeigt habe Letztere geſtand das auch zu

aber ſie ſei vom Hunger dazu gedrängt worden Auf eine An
ſrage des Vorſitzenden des Gerichts warum ſie nicht davon

elaufen wozu ſie in dieſem Falle berechtigt geweſen ſei erklärte
as Mädchen daß ſie von ihrer Herrin mit dem Gefängniß

bedroht worden ſei wegen einiger kleiner Vergehen Auch habe
ſie ſich gefürchtet nach Hauſe zu kommen Der Vorſitzende ſelbſt
exklärte daß man ſolche Zuſtände für unmöglich halten ſolle das
ſei ſchlimmer wie in der ſchärfſten Korrektionsanſtalt Das
Gericht verurtheilte die Angeklagte zu nur Monaten Ge
fängniß
e

PYrovinzialnachrichten
Die nut grvxtngung in den Taubſtummen

anſtalten der Provinz Sachſen wickelte ſich bisher
ziemlich ungeregelt ab Die Gemeinden hatten vielfach nicht den
nöthigen Ueberblick über die in ihnen vorhandenen taubſtummen
Kinder und daber kam es dann daß Anträge auf Unterbringung

e Kinder in einer Anſtalt oft erſt im Laufe des Taub
menSchuljahres erfolgten und bei Lage der Umſtände des

e Bern auſgenommen BI

rerene und Hosamenten

z

Falles auch genehmlgt werden mußten Empfindliche Erg Störnngen des Unterrichts waren dann die
Fölgen Um dergleichen Unzuträglichkeiten für künſtig zu ver

Städten und Kreiſen jetzt nahegelegt durch die Ortspreſſe zu
allgemeiner Kenntniß zu bringem daß hinſichtlich der Aufnahme
geſuche für künftig nach aller Möglichkeit mit dem Beginne des
Unterrichtsjahres 1 April zu rechnen iſt Die Anträge müſſen
alſo ſo rechtzeitig geſtellt werden daß bis dahin Genehmigung
möglich iſt Auch wird es als erwünſcht bezeichnet die Auf
nahmeanträge möglichſt gleich nach Vollendung des ſechſten
Lebensjahres der Kinder zu ſtellen Bisher wurden die Anträge
ſeitens der Angehörigen oft Jahre lang verzögert

St Vom Brocken 13 Dez t Witterung bei uns
ſtand auch in den vergangenen drei Tagen unter dem vor
wiegenden Einfluß eines das nordweſtliche Europa bedeckenden
Gebietes von ſehr niedrigem Luftdrucke welches im Vereine mit
einem über Südweſt Enropa lagernden Hochdruckgebiete an

roſe hervorrief Ein ſtarkes Fallen des Barometers von Freitag
mittag bis Sonnabend vormittag und von geſtern mittag bis
Mitternacht ließ erkennen daß wir uns im Bereich ziemlich tiefer
Theildepreſſionen befanden während dieſer Zeit wehte der
Wind faſt beſtändig von mäßigem Schneefall begleitet
aus Süden um bei dem Wiederanſteigen des BVaro
meters alſo dem Wiederabziehen der Depreſſion im Sinne des
Uhrzeigers bis Weſt zu drehen unter Andauer des Schneefalls
am Sonnabend abend friſchte trotz ſtark ſteigenden Barometers
der Wind noch bedeutend auf und ſo hatten wir von Sonnabend
gbend bis geſtern früh Schneeſturm aus Weſt mit einer Ge
ſchwindigkeit von faſt 25 Metern pro Sekunde geſtern abend
und nacht einen ſolchen aus Südweſt mit 16 20 Metern Auf
der Kuppe ſelbſt haben die unter den Stürmen dieſer Tage ſtatt
gehabten Schneefälle nicht die allgemeine Schneedecke ſondern
nur die im Schutze des Hauſes abgelagerten Schneedünen und
zwar dieſe ſtellenweiſe auf 3 Meter erhöht am Südoſthang des
Brockens dagegen wo der Schnce im Schutze des Berges ſich
ruhiger ablagern konme fanden wir auf der Fahrſtraße die
Schneedecke geſtern abend ſtellenweiſe faſt 1 Meter tief

Aſchersleben 13 Dez Vom Eiſenträger erſchlagen
Ein bei dem Ueberſührungsbau an der Magdeburger Straße
beſchäftigter 27 jähriger Monteur wurde von einem ſchweren
Eiſenträger als beim Aufziehen das Seil riß getroffen und ſo
ſchwer verwundet daß er alsbald verſtarb Der Verungtückte
wollte am Weihnachtsfeiertag mit ſeiner Braut vor den Tranu
altar treten

Exrfurt 12 Dez Alter Herren Verband
Sonderbare Verfügung Heute konſtitnirte ſich hier im
Hotel zum Krounprinzen ein Thüringer Verband Alter Herren

der Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen Die
neueſte Verordnung hieſiger Schulbehörde verbietet den
Lehrern das Mitbringen und Leſen von Zeitungen
während des Schulunterrichts Mit welchen Strafen Zuwider
t geahndet werden war vorderhand noch nicht zu
ermitteln

S Sömmerda 13 Dez Gemeinnützige Schenkung
Die Herren Fabrikbeſitzer Kronbiegel Eollenbuſch hier
laſſen gegenwärtig von dem eine Stunde entfernten Dorfe Rohr
born aus einer Quelle die ein ausgezeichnetes Trinkwaſſer in
großer Menge liefert eine Röhrenleitung nach ihren Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden wie Fabrikanlagen legen Die Leitung
die etwa 100,000 M koſten ſoll wird in den nächſten Tagen
fertiggeſtellt und dem Wirthſchaftsbetrieb übergeben werden
Die Herren laſſen nun in Bethätigung ihres ſchon oft be
wieſenen gemeinnützigen Sinnes von dieſer Leitung auf ihre
Koſten 3 neue Brunnen für die Stadt herſtellen am Eiſenbahn
thör in der Gartenſtraße und am Weißenſeethore auf dem
Dreiſeplatz unweit der katholiſchen Schule Außer dieſer
Schenkung beabſichtigen die Herren Kronbiegel und Collenbuſch
noch dankenswerther Weiſe drei Hydranten in der Stadt auf
ihre Koſten aufſtellen zu laſſen die bei etwaiger Feuersgefahr
in waſſerarmen Stadttheilen von großem Nutzen ſein werden

Mansfeld 13 Dez Der Rektor unſerer Luther
fchule, Herr Oſenberg iſt zum Rektor für Zeitz auserſehenr W vorausſichtlich am kommenden 1 April dorthin über
iedeln

Weimar 13 Dez JIm Schlamm erſtickt Das fünf
jährige Töchterchen des Handarbeiters Katzmnutezek fiel geſternnachmittag beim Spielen in einen 20 m tiefen Humpbrunnen

Obgleich ſofort Hilfe zur Stelle war konnte das Kind nur als
Leiche herausgeholt werden da es im Schlamm erſtickt war

Greiz 13 Dez Von der Dreſchmgſchine zerhackt
Ein vielſeitiges Ehepaar Jm hieſigen Landeskranken

hauſe mußte geſtern dem Landmann Der Dietel aus Daßlitz
die rechte Hand amputirt werden Der Bedauernswerthe war
am Freitag mit der Hand in die Göpel Dreſchmaſchine gekommen
die ihm die Hand zu einer unförmlichen Maſſe zerhackte Nur
durch Auseinanderſchrauben der Maſchine konnte man den Ver
unglückten wieder befreien Nach ſeiner Auſnahme in das
Krankenhaus kam der Brand daznu ſo daß die Hand nicht mehr
gerettet werden konnte Vielgeſchäftig iſt ein Ehepaar in
einem größeren Orte unſeres Fürſtenthums Der Mann iſt
Todtengräber Glöckner und Nachkwächter die Frau iſt Leichen
wäſcherin und beide betreiben nebenher Brothandel

Gotha 13 Dez Ein Stück aus der guten altenZe it iſt hier wieder verſchwunden das wochentägliche Mittags
r vom Nenmarkts und Kloſterkirchenthurm unterbleibt
ortan

Costwig 12 Dez Feuer Lumpenmühle Geſtern
mittag ertönte die Sturmglocke n dem Trockenſchuppen der
Deckenfabrik des Kommerzienraths Wittmund Deſſau war Feuer
ausgebrochen Der Schnppen brannte nieder Die Holz
ſchneidemühle der Hohlmühle iſt in den Beſitz des Fahbritanten
Müller hier übergegangen T Müller beabſichtigt ſie in eine
Anlage zum Mahlen von Lumpen umzuwandeln und vielleicht
ſpäter dort auch eine Holzſchleiferei einzurichten

Blankenburg r 13 Dez An der Hundewurmkr akekh ſtarb hier ein blühendes Mädchen von 20 Jahren
Namens Eliſe Müller Es iſt dies wiederum eine Mahnung
ſich nicht allzuſehr den Liebkoſungen der Hunde hinzugeben
8 Leipsig 13 Dez Petition Landwirthſchaft

lich e e h hnle Verjubelt Die hieſigenHausbeſitzer erblicken in den neuen ſächſiſchen Steuergeſetzvor
lagen eine weitere Belaſtung des Grundbeſitzes und petitioniren
an den Landtag um Beſeitigung der Staatsgrundſteuer ſowie
um Abänderung der Vermögensſteuer Der Landwirthſchaft
liche Kreisverein Leipzig beſchloß die Errichtung einer Haus

für junge Mädchen nach dem Muſter der in
debra bei Freyburg beſtehenden Aus Hamburg verſchwand

vor 8 Wochen ein 26 jähriger Kaufmann unter Mitnahme von
2600 M ihm anvertrauter Gelder Der Leichtſinnige wurde

entspricht dem

Coneurrenz

meiden hat der Herr Landeshauptmann unſerer Provinz den

dauernd Winde aus dem ſüdweſtlichen Quadranten der Wind T

der Nat Ztg
70 Geburtstag feierte ſand am R er Bunkett im

e

ler verhaſtet in ſeinem Veſitze fand Faß indeß nicht ein
Pfennig von dem Gelde mehr vor

Leipzig 18 Dez Für den Bau eines maſſivenrmittirtenhaufes wurden vom Rath unter Vorbehalt
der Zuſtimmung der Skadtverordneten a conio Anleihe 108,000
Mark bewilligt

Meißen 12 Dez Ein katholiſcher Prinz gegen
die CaniſiusEncycelika Der Sohn des Fürſten Schön
burgWaldenburg auſ Gauernitz iſt vor einigen Jahren zur
katholiſchen Kirche übergetreten Er hat jetzt der Diözeſan
verſammlung der Ephorie Meißen die Anregung zugehen laſſen
ſich der von den Dresdener Kirchenvorſtänden abgegebenen
Proteſterklärung gegen die Caniſius Encyclika anzuſchließen Die
Konferenz hat der Anregung einſtimmig entſprochen

Vermiſchtes
Ein ſeltſamer Verband iſt der K zufolge dieſer

Tage in Madrid gegründet worden ein Verband der
Köchinnen und Dienſtmädchen Nun wird jeder der das Weſen
der modernen Verbände kennt ſofort an die Forderung einer
Preiserhöhung hier alſo einer Lohnaufbeſſerung denken allein
die Madrider Dienſtboten ſind beſcheidener als unſere Ver
bandsgründer ſie verlangen keine höheren Löhne nur daß die
jetzt geltenden und ihnen zugeſicherten ihnen auch wirklich
es,ahlt werden Sie klagen daß nicht nur dieſes nicht ge
chehe ſondern daß die vornehme Welt Madrids auch noch An

leihen bei ihnen mache Auf dieſe Weiſe werden die Dienſt
boten Madrids auf den Weg der Unredlichkeit getrieben indem
ſie um ihre nothwendigſten Bedürfniſſe beſtreiten zu können
hei den Spezereihändlern Schlächtern Bäckern uſw wo ihre
Herrſchaft zu kaufen pflegt feſte Monalseinnahmen ſich ſichern
natürlich halten ſich die Geſchäftsleute dann wieder an den Herr
ſchaften ſchadlos Das Unehrliche dieſes Verſahrens iſt indeſſenfür die Madrider Dienſtboten ſchlieflich doch zu drückend ge
worden ſie haben daher den erwähnten Verband gegründet
Er giebt ein allwöchentlich erſcheinendes Verbandsorgan
La Criada Die Dienerin heraus in dem alle drei Monate

die Namen jener Damen bekannt gegeben werden die ihre
Dienſtboten nicht bezahlen oder gar anpumpen

Romantiſche Heirath Vor einigen Monaten wurde das
Städtchen Marzano Appio durch ein Liebesdramg über das
wir ſeiner Zeit berichtet haben in Aufregung geſetzt Ein
junges Mädchen aus guter Familie Carolina Trucco
hatte ihren Verführer den Polizeikommiſſar Vincenzo
Raggio durch vier Revolverkugeln niedergeſtreckt Der
dramatiſche Vorgang ſpielte ſich im Gerichtsſaale ab denn die
Eltern der Verſührken hatten gegen Vincenzo Raggio Straf
antrag geſtellt Die vier Kugeln hatten den Unglücklichen in
Hals und Geſicht getroffen und er ſchwebte drei Neionate
zwiſchen Tod und Leben Jn dieſer Noth entſchloß er ſich die
verlaſſene Geliebte die natürlich verhaftet wörden war zu
heirathen Die Trauung wurde im Krankenhauſe vorgenommen
und die junge Frau dann ſogleich wieder ins Gefängniß zurück
gebracht Sein ehrlicher Entſchluß brachte dem Kranken
Geneſung Als ſeine Frau vor dem Schwurgericht erſchien
konnte er felbſt als Entlaſtungszeuge auftreten und die Ge
ſchworenen um ein mildes Urtheil bitten Die Jury verneinte
denn auch die Schuldfrage und unter dem Jubel des
Publikums eilte die befreite Rächerin ihrer Ehre in die Arme
ihres Mannes

Siziligniſche Banditen Jn Palermo wurde eine Ver
brecherGenoſſenſchoft entdeckt welche in der letzten Zeit durch
Raubanfälle Entführungen und Erpreſſungen Stadt und Land
lange Zeit in Athem gehalten hatte Vor vierzehn Tagen hatten
ihre Emiſſäre die Tochter des reichen Gutsbeſitzers Whitaker
in der Nähe der Stadt auf offener Straße geraubt und nach
ſechs Stunden gegen ein Löſegeld von 80,000 Lire freigegeben
Auf die Spur der Miſſethäter kam die Polizei durch ein Kind
in deſſen Beiſein ein Mitglied der Geſellſchaft in einer Grotte
lebendig begraben wurde Der Mann hatte mit Enthüllungen gedroht da man ihm den auf ihn entfallenden Antheil
an einer Summe falſcher Banknoten ſchmälern wollte weshalb
er nach dem WMaffiageſetze unterdrückt wurde Das gleiche Loos
ereilte aus ähnlichen Gründen einen Wirth und drei Kutſcher
Siebzig Perſonen darunter einige durch ihren Aufwand
ſtadtbekannte Perſonen wurden verhaſtet

Verbrechen und Unglücksfälle Weil ihm der Vater nicht
das Geld geben konnte um ſich für die Bühne auszubilden hat
ſich in Berlin ein Schloſſer erſchoſſen Jn Strelitz
wurde ein Knabe der mit ſechs Mark von ſeinen Eltern zum
Einkanfen geſchickt wurde von einem Maurergeſellen auf den
Friedhof gelockt und erſchlagen Jn Mainz erſtickte ein
22jähriges Dienſtmädchen ihr uneheliches Kind bei der Geburt
und verbrannte den kleinen Leichnam Jn Krefeld ſchenkte
der Kellner einem Fabrikanten der einen Steinhäger verlangte
ſtatt deſſen aus einer verſehentlich zwiſchen die Schnäpſe ge
rathenen Flaſche Säure ein Der Herr trank das Gläschen auf
einen Zug aus und war nach einer halben Stunde eine Leiche
T Jn Amſterdam wurde ein 15jähriges Mädchen auf offener
Straße von einem Mann angefallen und durch einen Meſſerſtich
in die Bruſt ſchwer verletzt

Perſonalnachrichten Zu Ehren des Feuilletonredacteurs
rof Dr Karl Frenzel der kürzlich ſeinen

Kaiſerhof ſtatt bei dem Friedrich Spielhagen auf den
Jubilar Wildenbruch auf die anweſenden ofſiziellen Per
ſönlichkeiten der Kultusminiſter Boſſe auf das freie Schrift
ſtellerthum toaſtete Ein Komitee zu einer Feſtlichkeit zu
Ehren Rudolf Virchow s hat ſich unter bem Vorſitz des
Prof Bergmann gebildet es ſoll der Abſchluß des 150
Bandes des Virchow ſchen Archivs mit dem das 50hährige Be
ſtehen des Archivs und Virchow s 50jähriges Jubiläum zu
ſammenfällt gefeiert werden Das Feſtkomitee beſteht vor
wiegend aus den Vorſitzenden der Verliner mediziniſchen Ver
eine Die Feier iſt anf den 29 Dez feſtgeſetzt es ſind zu dem
Feſt an alle deutſchen mediziniſchen Fakultäten Einladungen er
angen Max Grube Ober Regiſſenur des Königlichen
Schanſpielhauſes hat vorgeſtern in aller Stille d h in Mei
ningen das Jubiläum ſeiner 25 jährigen Bühnenthätigkeit ge
feiert Der Redacteur Paul Bormann der ſeit einer
Reihe von Jahren verantwortlich den Berl Börſen Courier
zeichnete iſt am Freitag nach langem ſchweren Leiden geſtorben
r hat der Zeitung mehr als 20 Jahre angehört Ferner

ſtarben in Berlin der Präſident des Landgerichts V Rudolf
Pannier in Regensburg Emil Hahn der frühere Direktor
des Berliner Viktoriathegters in Sydney der Dozent für
Deutſch und Franzöſiſch an der dortigen Univerſität Max Frhr
von Lüttwitz im Alter von 62 Jahren Paula Märk
die bekannte Wiener Sängerin feiert am 16 d ihre Hochzeit
mit Hofrath Neuſſer Die Trauung findet in Puchberg am
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Schneeberg ſtatt und auf Einladung des Brautpaares wird
Dompropſt Marſchall den Trauungsakt vollziehen

Geschüſtshaus

J Lewin
IIalle a Marktpla z 2 u 3
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Lager aller in Deutsehland in den beston Geschälten eingerührten Marken

gros und Versand lausCigarren n
Rudolf Siebarth Weune Promenade neben er Saalezeitung

c Billigste und vortheilhoafteste Bezugsquelle für Cigarren
Mein Tee in seiner Art einzig dastehendes Etablissement am Platze bietet durch den streng reellen und soliden Aufbau mit welchem ich mein Ge

schäft begründete und durch die Prinzipien welche ich verfolge einem jeden der Herren Consumenten die weltgehendaten Garantien für Zuten und doch billigen
Einkauf Nur einem grossen Umsatze und entgegenKkommenden Wohlwollen des Publikums verdanken die grossen Unternehmungen unsrer Branche ihr Emporkommen s0 hoffe auch
ich zu reussiren denn schon jetzt hat sich mein Geschäft bis weit in die Provinz hinaus Bahn gebrochen und auch dort die beste Aufnahme gefunden

Es dürfte heute einem Jeden leicht werden die Anpreisung reeller Waaren zu Preisen mit bescheidenem Nutzen von denen der schreienden und viel ver
sprechenden Reclame zu unterscheidenr Ohne Reclame giebt es allerdings Kein Geschäft denn auch die grössten Geschäfte müssen sich ihrer bedienen

Im Nachstehenden empfehle ich einige meiner bereits so beliebt gewordenen Marken und glaube annehmen zu dürfen dass nach einem Versuch sich auch der ver
wöhnteste Raucher davon überzeugen werde dass ich bei wirklich billigen Preisen gute gediegene Tabake zu liefern in der Lage bin

J poben von 10 Stück za Originalpreisen

Versand für m a ſ franco Ilans oervoſfen arg d e e et

Nichtzusogendes nehme anstandslos zurüels Der Versand geschieht nur gegen Casse
Nummer Name Decker Einlago Grösso Pacon Qualität P ine I gtüek Preis

100 Bremer Londres Sumatra m ff Felix 9 et gerades leicht und fein 40 10 40 Pfg143 Amicitia do m ff Felix u Vara 10 r schöner Bock mittel 45 10 45
180 St Junana ff Mattas m Pelix u Brasil 10 eleg Bock kräftig 53 10 53231 High Life ff Sumatra m ff Felix 14 a eleg Torpedo leicht u mild 55 10 55276 La Aroma ff Felix Havana 12 Bock voll u kräftig 68 10 68306 La Arabella Vueta Havana m Havana 9 gedrung schlank aromatisch 78 I 10 78318 Ln Real Deli Sumatra Havana 12 9 eleg Bock fein u mild 88 10 88 S325 Humanidänd Mexico Felix u Havana 12 v eleg Bock mittel fein 90 I 10 90 S

Zum Fest halte ſast sümmtliche Marken in 1/20tel und 1/40 tel am Lager S
Indem ich mich empfehle zeichne Hochachtungsvoll und ergebenst eHer ol Sſebarih e

Aufträge nach ausserhalb von 20 Mark an franco gegen Nachnahn

Garantirt reinen leiehtlöslichen
und woblschweckendenCacao n

guten Souchon Thee
das Pfund I 2

empfiehlt

Grosse Auction
Mittwoch den 15 Dezember

und folgende Tage
kommen die aus derS We ex ſchen Coneursmafſe

hberrührenden Waaren Vorräthe und andere Waaren um
ſchnell damit n räunmen an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung zur Verſteigerung

e S e S S e S S 2 e

S 0 eM Armbünder
S SS Sroßartige Auswabl e Sin jedem Geure und

jeder Preislage

bouhblé Armbänder

e von 50 Pfg an e
ZJn den beſſeren PreislagenS babe ich auch Zug Ar Sbänder ganz neue rrizente c

S Muſter in ſolider Ausführg

r M ſſi 6 u
jedes Stück geſtempelt

nilio a9 Gr r IW t

as Lager enthält große Auswahl von m S S2 Sanhr e ar r aht e n Art en ten anaterteoch und Jatkek Anzügen Winter S fette t e ehe d dte 2200 ſtar xund Sommer Palekots Hohenzollern biſiten Katen eher ter voller Oarautte

ſowi rauke S SMünteln Schlafröcken Joppen Herren l R ntt n e Se F R Titteld Knaben A Knaben Paletots S Retjahrs Glückwünſche n iereene enII zuaben nzügen naben Pa elols in feinſter Lithographie oder Druck m r 3 en J w liefert preiswerth e a e S n e Kgr
Die Auction u im h W Geſchäftslokale Paul Simon v 2 e areke r et 2 7Gr Alrxichſtr 36 u u Chriſhanm SW

von 9 bis 127 und von 2 bis 6 Uhr ſtatt Auction n eatrouſter untenaſenfelle ter i en e e eichtbalter See be e039066990602 u e e Spiegel Beecic Markt DrogerieJoh Bernhar ſirae T 8 i teher Schmeerſtraße 1 Rathskellergebäude

De Für Kaufleute Bäckermeiſter n ſ
welche ihren Kunden Weihnachtsgeschenke geben haben wir folgende Waaren zu fabelhaft billigen Preiſen zum Verkauf geſtellt

Einen Poſten Kleider 6 Meter das ganze Kleid 1,24 Mk
Einen Poſten Tuchkleider in blan brann rothbraun grün das ganze Kleid 2,70 Mk
Einen Poſten Tücher 100 em groß wunderbare Muſter Stück 1,40 Mk
Einen Poſten Schürzen 145 em weit in verſchiedenen Muſtern Stück 98 Pfg e 2

Richard Ferlinsky 8 Co

Dur den ar er i W hen Anzeigentheil oerantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

wem ne h h h h
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